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Großbrand 
eines landwirtschaftlichen Anwesens 

stolzenau, Lk. nienburg (nds). Mittwochnacht, 
kurz nach 23:00 h wurden Polizei, Feuerwehr und 
Rettungskräfte über den Ausbruch eines Feuers 
auf einem schweinzuchtbetrieb in stolzenau, Ot 
nendorf, informiert. Bei dem Brandort handelt es 
sich um ein weitläufig angelegtes Anwesen, wel-
ches aus einem Hauptwohngebäude sowie eine 
Reihe von großen stallanlagen besteht. nach ers-
ten Erkenntnissen der Polizei liegt der Brandaus-
bruchort im Bereich eines der stallgebäude. Das 
Feuer griff schnell auf weitere Stallungen über. 
Hier wurden ca. 700 schweine gehalten.

eine Maschinenhalle und ein sich daran anschließen-
des Stallgebäude standen beim Eintreffen der ersten 
einsatzkräfte bereits in Vollbrand. die alarmierung 
wurde sofort ausgeweitet. Der erste Angriff erfolgte 
mit hilfe der wasserführenden fahrzeuge. 

Vorrangiges ziel war es das Übergreifen der flam-
men auf das wohnhaus zu verhindern. dies gelang 
durch den massiven Innen- und Außenlöschangriff. 
das mit dem wohnhaus verbundene stallgebäude 
hatte im gesamten dachbereich auch schon feuer 

gefangen. Mit mehreren rohren und der drehleiter 
aus liebenau wurde das feuer gelöscht. 

der trupp auf der drehleiter brach das dach an meh-
reren stellen auf, um sich zugang zu den flammen 
zu verschaffen und diese abzulöschen. Ein Diesel-
tank und ein gastank konnten vor dem feuer bewahrt 
werden. nicht mehr zu retten waren zwei schlepper 
und ein pkw.

im einsatz waren zu dieser zeit, die feuerwehren 
aus nendorf, frestorf, Müsleringen – diethe, hibben, 
stolzenau, holzhausen, steyerberg, uchte, hud-
destorf, leese und landesbergen. 

ferner war die einsatzleitung ort, die drehleitern 
aus liebenau und nienburg, der schlauchwagen aus 
Münchehagen, zwei Fahrzeuge der FTZ, der Verpfle-
gungszug wietzen und weitere fahrzeuge bzw. wei-
tere einheiten an der einsatzstelle.

im einsatz waren 170 einsatzkräfte der feuerwehr. 
der rettungsdienst wurde zu Beginn des einsatzes 
vom deutschen roten kreuz gestellt und dann von 
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den johannitern aus landesbergen abgelöst. die 
polizei setzte sich aus Beamten/innen aus stolzenau 
und nienburg zusammen.

da sich in den stallungen noch tiere befanden, wurde 
auch der kreisveterinär angefordert. Von den tieren 
konnten ca. 200 mit einem Viehtransporter abtrans-
portiert werden. der restlichen 100 tiere war bereits 
tot oder musste vor ort eingeschläfert werden.

Von den  schweinen wurden ein großer teil im feuer 
verendete und eine weitere zahl verletzter tiere von 
hinzugezogenen fachleuten, Veterinären, jägern 
und schlachtern, notgeschlachtet werden mussten. 
personen wurden bisher nicht verletzt und auch das 
wohngebäude blieb unbeschädigt. 

um die wasserversorgung sicherstellen zu können, 
wurden mehrere kilometer B- leitung verlegt. der 
Verpflegungstrupp versorgte ab Mitternacht die Kräf-
te mit speisen und getränken.

die einsatzleitung oblag dem gemeindebrandmeis-
ter. dieser wurde von seinen stellvertretern unter-
stützt.

der kreisbrandmeister und der Brandabschnittsleiter 
süd waren ebenfalls vor ort.

um 00:30 h wurde gemeldet, dass das feuer unter 
kontrolle sei. die ersten kräfte wurden aus dem ein-
satz herausgelöst. Bis um 04:30 h sind noch unter 
zuhilfenahme der drehleiter glutnester im dachbe-
reich abgelöscht worden. um 04:30 h übernahm die 
feuerwehr nendorf die Brandwache.
 
für die Brandbekämpfung waren über 200 feuer-
wehrleute aller feuerwehren des südlichen landkrei-
ses nienburg inklusive zweier drehleitern der stadt 
nienburg sowie liebenau im einsatz. 

am donnerstagmorgen haben die Brandursachener-
mittler der polizei stolzenau ihre arbeit aufgenom-
men. 
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